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(3037 b)) 2—2 Präs.'Z. 5475.

Kundmachung.
Zwei nicht adjutierte Auscultantenstellen für

«ärnten. Gesuche
binnen vier Wochen

beim Oberlandesgenchte in Graz einzubringen.
Graz, den 6. J u l i 1892.

(3053 b) 2—2 g. 1900.
Veznksrichter-Slesse

beim l. l. Bezirksgerichte in Bischoflack erledigt.
Gesuche

bis 26. J u l i 1892
beim Landesgerichts - Präsidium in Laibach.

Laibach am 8. Juli 1892.
(3069) 3 - 2 Z. 421 N. Sch.R.

esehlftesse.
An der vierclassigen Mädchen «Volksschule

in K r a i n b u r g ist die vierte Lehrstelle mit den
Vezügen der vierten Gehaltsclasse definitiv zu
besetzen.

Bewerberinnen wollen ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 25. J u l i l. I .
hieramts einbringen.

K. l. Bezirksschulrath Krainburg, am 6ten
Juli 1692.

(3083) 3—2 Z. 7237.

Kundmachung.
Das Infanterie-Regiment Nr. 17 wird

am 15. u n d 16, J u l i l. I .
vormittags das feldmäßige Schießen mit scharfen
Patronen am Schießplätze D e p e l s d o r f - N i m »
berg vornehmen.

Dasselbe beginnt jedesmal um 8 Uhr früh
und wird bis beiläufig 12 Uhr mittags dauern.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemei-
nen Kenntnis gebracht, dass zur Begleichung der
Culturfchäden im gütlichen Wege nach Beendi«
gung des Schießens am 16. J u l i l. I . die Herren
Hauptmann Vartholomäus Andrejka des In»
fanterie - Regiments Nr. 17 und Hauptmann
Julius von Schiviz des Landwehr «Infanterie»
Regiments Nr. 5 auf dem Schießplatze anwesend
fein werden, an welche Officiere sich die allfällig
Beschädigten jedesmal sofort nach beendigten
Schießübungen zu wenden haben werden.

K. l. Bezirlshmlptmcmnschaft Stein am
1. J u l i 1892,

(3068) 3—1) g. 798 N. Sch. R.

Ooncurs - Ausschreibung.
An der einclassigen Voltsschule i n Z a l i l o g

ist die Lehr« und Leiterstelle mit den Bezügen
der vierten Gehaltsclasse nebst freier Wohnung
mit Schluss dieses Schuljahres definitiv oder
provisorisch zu besehen.

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Ge-
suche im vorgeschriebenen Wege

bis 2b. Juli l. I.
Hieramts einbringen.

K. l. Nezirlsschulrath Krainburg an, 6ten
J u l i 1692.

(3096) 3 - 2 ZZ. 828 u. 829 B. Sch. R.
Ooncurs - Ausschreibung.

An der einclassigen Volksschule in H ü l b e n
ist die Lehr- und Leiterstelle mit den Bezügen
der vierten Gehaltsclasse nebst freier Wohnung
definitiv oder vrovisorisch zu besehen.

An der einclassigen Volksschule in S a f n i h
ist die Lehr« und Leiterstclle mit den Bezügen
der vierten Gehaltsclasse nebst freier Wohnung
definitiv oder provisorisch zu besehen.

Bewerber wollen ihre gehörig belegten Ge-
suche im vorgeschriebenen Wege

bis 25. J u l i l. I .
Hieramts einbringen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg am 10ten
J u l i 1892.

(3067) 3—1 Z. 621 B. Sch. R.

^eljrllesse.
An der zweiclassigen Volksschule insslöd-

n i g bei Zwischenwässern ist die zweite Lehr'
stelle mit den Bezügen der vierten lyehaltsclasse
uebst einem Wohnzimmer definitiv oder provi-
sorisch zu besehen.

Bewerberinnen wollen ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 25. J u l i l . I .

Hieramts einbringen.
K. l. Bezirksschulrat!, Krainburg am 6ten

Juli 1892.

(3079) 3—1 Nr. 9763 ex 1892.
Erledigte Dienststelle.

Eine Tteueramts-Udjunctenpel le in
der X. Rangsclasse bei den k, l, Steucrämtern
in Kram mit den systemmiißigen Bezügen und
der Verpflichtung zum Erläge einer Dienstcaution
im Gehaltsbetrage.

Gesuche sind unter Nachweisung der vor-
geschriebenen Erfordernisse, insbesondere der
Kenntnis der Landessprachen,

b i n n e n v ier Wochen

beim Präsidium der l. t. Finanzdirection in
Laibach einzubringen.

Die Berücksichtigung certificierter Unter-
officiere bei Besetzung dieser Stelle wird nach
Maßgabe der Bestimmungen der Ministerial»
Verordnung vom 27. Februar 1691, N. G. Nl.
Nr. AI, erfolgen.

K. l. Finanzdirection
Laibach am 7. J u l i 1892.

(303b) 3—2 Z. 9407 ex 1892.

Kundmachung.
Von der l. l. Finanzdircction für iNain

wird bekannt gegeben, dass die im Aerarial«
gebäude Nr. 5 am Vawasorplahe in Laibach
im I. Stocke des Hof»Quertractes gegen den
Schlossberg zu gelegenen, gegenwärtig an den
katholischen Pressverein vermieteten Localitäten
sammt darüber befindlichem Dachbodenraume und
einem hofseits rechts gelegenen Keller vom
1«. N u g u f t 1«V2 angefangen im Wege einer
öffentlichen Concurrenz-Verhandlung unter fol°
genden Bedingungen in Miete gegeben werden:

1.) Die Versteigerungs» Verhandlung wirb

am 1. August 1892

um 10 Uhr v o r m i t t a g s bei der k. l. Finanz«
direction in Laibach vorgenommen werden.

2.) Wer an der Versteigerung theilnehmen
will, hat vor Beginn derselben den Betrag per
einhundert (100) Gulden als Vadium zu erlegen.
Nach beendigter Licitation wird jenen Offeren«
ten, von deren Anboten kein Gebrauch gemacht
wird, das erlegte Vadium zurückgestellt, das
Vadium des Erstchers wird hingegen zurück«
behalten und in die erste Mietzinsrate ein«
gerechnet werden.

A.) Es werden auch schriftliche Offerte an«
genommen. Derlei Anbote, welchr dem Stempel
per 50 kr. unterliegen, müssen jedoch, mit dcm
oben festgesehten Vadium versehen, von dem
Offerenten mit den« Vor- und Zunamen unter
Angabe des Charakters und der Wohnung unter«,
fertigt sein, den angebotenen jährlichen Zins
sowohl in Ziffern als in Worten ausdrücken
und die bestimmte Erklärung enthalten, dass
dem Offerenten das in Bestand zu nehmende
Object sowie die Licitations« und Vermictungs-
bcdingnisse, denen er sich unbedingt unterwirft,
genau bekannt find und dass er für sein Anbot
mit dem erlegten Vadium haftet.

4.) Die fchriftlichen Offerte sind vor Be-
ginn der mündlichen Licitation, d. i. bis Isten
August 1892, 10 Uhr vormittags, versiegelt und
unter Angabe des Inhaltes auf dein Umschlage
beim Vorstande der t. k. Finanzdircction zu über«
reichen und werden sofort nach Beendigung der
mündlichen Verhandlung eröffnet und lmid'
gemacht. Schriftliche Offerte werden schon mit
Beginn der mündlichen Verhandlung nicht mehr
zugelassen.

5.) Das mündlich gestellte Anbot sowie das
schriftliche Offert ist für den Bieter vom Mo«
mcnte der Stellung, beziehungsweise Ucbcrrei»
chung, für das t. t. Aerar aber erst dann rechts«
verbindlich, wenn der Ersteher von dcr erfolgten
Genehmigung seines mündlichen oder schriftlichen
Anbotes durch die t. t. Finanzdirection verstän»
digt worden ist. Die übrigen Licitations- und
Mictbedingnisse können bei der l. l. Finanz-
direction in Laibach während der üblichen Amts«
stunden eingesehen und werden bei der Ver-
steigerung den Anwesenden vorgelesen werden.

50 kr,« Formular
Stempel, eines schriftlichen Offertes.

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,
die im Aerarialgebäude Nr. 5 am Valvasorplahe
in Laibach, im I. Stocke des Hof'Qucrtractcs gegen
den Tchlossberg zu gelegenen, gegenwärtig an
den katholischen Pressverein vermieteten Loca»
litäten sammt darüber befindlichem Dachboden«
räume und einem hofscits rechts gelesenen Keller
vom 16. August 189<i angefangen gr,M Vezah
lung eines jährlichen Mietzinfes per fl.,
sage: (mit Worten), in Miete zu
nehmen, wobei ich bemerke, dass mir sowohl das
Bcstandsobjcct als auch die Licitations« und
Mictbedingnisse, denen ich mich unbedingt liuter<
werfe, genau bekannt find.

Für dieses mein Anbot hafte ich ^
dcm beiliegenden Vadium im Varbetrage st
einhundert (l()0) Gulden.

Laibach am 1892.
(Eigenhändige, leserliche Unterschrift mit Ang«̂

des Charakters und der Wohnung.)

V o n a u ß e n :

(Nebst Adresse an dir t. t. Finanzbirecti«'
in Laidach und Bezeichnung des Vadiums!:

Offert »für die Localilätcn im Hof-Quel'
tracte des Aerarialgrbäudes Nr. 5) am Valvasol'
plahe in Laibach».

(3015) 3—3 ».l Z. 240.

Aeal-Aeilbietuna.
Vom gefertigten l. t. Localcommissär p"

agrarische Operationen wird kundgemacht:
Infolge Beschlusses der unmittelbar Beth"

ligtcn an den den Insassen von Srcbach f
meinschaftlich gehörissrn, in dcr Catastralsssmeî
Schallendorf vermessenen Liegenschaften tomn«'
mehrcrc am Vcldescr Tcc gclegcne GrmidstM
wie selbe im bezüglichen Thcilungsplane a^
geschieden wurden, zum Verlauf.

Die bezügliche Feilbietung wird

den 26. August 1892
um 10 Uhr vormittags ausgeschrieben und >>"
Gemeindeamte in Veldes stattfinden.

Die Licitationsbcdingnisse, nach welch"
insbesondere jeder Licitant verpflichtet ist, vol
gemachtem Anbote ein lttproc.Padimn zu Handt"
dcr Licitationscommission zu erlegen, tonnt"
beim Gcmeindeamte in Vcldcs und beim 8̂
fertigt«» Localcommissär in Laibach eingesehe"
werden.

Laibach am 2. J u l i 1892.

K. t. Localcommissär für agrarifche Operationel>'

M a r g h e r i m. p.

Oklic
izvrailne zeinljisčine dnižbtf.

Podpisani c. kr. krajni komisar za agi"«r

ske oweracije naznanja:
Vsled sklepa neposredno udeleženih d°

soposestnikom iz Mlina skupno v last f}!
paclajočih, v katastralni meri Ždotfe lezefii".
zemljiSč prodanih boile več delov, kat«"
se drž6 Blejskega jezera, kakor so la ze"1'
ljiača vdotičnem razdelbinern na .̂rtu izrisa»*'

Dotična izvroilna «Iražba se dolosinJ6

na dan
2fi. a v g u s l a 1 8 9 2. 1.

ob 1Ü. uri dopoldne v obdnski pisarni "*
Blcdu.

Dražbeni pogoji, vsled katerili je j ^
sobno vsak ponudnik priniorati, prod ponuo»|-
10 % varä< îne v roke dražbenega koinif^
položiti, leže pri občiri.skem uradii na Blê .
in pri ineni v Ljubljani vsakemu na upogl^.

V Ljubljani dne 2. julija 18Ü2.
C. kr. krajni kornisar za s.grarske operacij'1

M a r g h o r i s. r.

Anzeigeblatt.
(2739) 3—1 fit. 4072.

Oglas.
Z odlokom z dne 12. maja 1892,

št. 3542, na 9. junija in 9. julija 1892
določene eksekulivne dražbe Martinu
Kozjanu iz Želebeja stev. 14 lastnega
zemljišča vložna St. 179 katastralne
občine Božjakovo prestavite se na dneva

9. s e p t e m b r a in na
8. o k t o b r a 1892. 1.,

vsakikrat dopoldne od 11. do 12. ure
pri tukajšnjem sodišči s poprejžnjim
pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
2.junija 1892.

(3002^3^3^ fit. 4021.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr.okrajno sodišče v Radovljici

naznanja:
Na prožnjo Janeza Varla iz Kamne

(k)rice dovoljuje se izvrSilna dražba
Franu MeguSarju lastnega, sodno na
550 gold, eenjenega zemljisča vložna

štev. 266 katastralne občine Kamna
Gorica.

Za to se doloßujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

23. ju l i ja
in drugi na dan

26. a v g u s t a 1892. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C.kr.okrajno sodišče v Radovljici
dne 4. junija 1892^

(2990) 3—3 Nr. 3638.

Curatorsbestellung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Tschernembl

wird zur Empfangnahme des diesgericht

lichen executive» Realschätzungsbescheides
vom 25. M a i 1892, Z. 3638, der Vero-
nika Aerne, verehelichten Medic, und dem
Franz Herne von Rodine, nun in Amerika,
Herr Josef Stariha von Tschernembl
als Curator ^ l aclmn bestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
25. M a i 1892.

(3032) 3 ^ 2 Nr. 6 1 0 0 ^

Vetanntmachung.
Vom k. t. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gegeben:
Neber die von Franz Hren, Herr-

schafts- und Hausbesitzer in Laibach (dnrch
Dr. v. Schrey), gegen Josef Kremzar. Rea-
litäten bescher in Cerovce, derzeit un-
bekannteil Anfenthaltes. angeblich in Ame-
rika abwesend, pl:>o. Zahlung der Zinsen-
schuld per 630 f l . s. A. eingebrachte Klage
66 pra6«. 14. M a i I 8 9 2 , Z . 4523, wird
dem Geklagten Dr. Josef Sajovic, Advocat
in Laibach, als Cnrator »6 uclum be-
stellt und ist ihm die Klage um die

b i n n e n n e n n z i g T a g e n
^zu erstattende Einrede zugestellt worden.

Hievou wird dcr Geklagte zu d ^
Zwecke verständigt, damit er sich alle^
falls zur rechten Zeit einen anderen S a "
Walter bestellen und diesem Gerichte na^
haft machen könne, widrigens diese Rech^
sachc bloß mit dem aufgestellten Curat0'
nach den Bestimmungen der Gerich^
ordnllng verhandelt und über dieses
was Rechtens ist, erkannt werden w ^

Laibach am 2. Jul i 1892.
.̂  , ^ , ^""W

(2947) 3—3 Nr. 3 5 ^

Curatorsbestellnnss.
Den llnbckannten Andreas Lenart^

schen Pnpillen von Oberlaibach w u ^
Herr Josef Lenarkic von Oberlaibach i A
Curator î ei nclum bestellt und ihm ^
diesgcrichtliche, über das Aufforderung
Gesuch wegen lastenfreier Abtrennung v".
Liegenschaften von der Realität Eil'las
Z. 58 der Catastralgemeinde Verb H
flossene Bescheid von,' 5. Februar l ^ '
Z. 660, behändigt.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach ^
22. Juni 1892.
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(2987) 3—1 St. 3700.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
naznanja, da se je na prošnjo Luke
in Marije Kljun iz Podstenj hišna št. 19
proti Gregoriju Lovšinu iz Podstenj
hišna štev. 19 v izterjanje terjatve
287 gold. 50 kr. s pr. iz razsodbe z dne
9. maja 1891, St. 2430, dovolila izvr-
šilna dražba na 1545 gold, cenjenega
nepremakljivega posestva vložna St. 169
zemljiške knjige katastralne občine
Gorčnja Vas.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

12. a v g u s t a
in drugi na dan

13. sept em b r a 18 92. 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči v Ribnici s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem röku le
za ah nad cenilno vrednost, pri drugem
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
^e_28. junija 1892.

~Ä)1-1 ST24Ö87
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
G. kr. okrajno sodišee v Vipavi

naznanja:
Na prošnjo Franceta Sorta iz Dupel

dovoljuje se izvršilna dražba Karolu
lomažiču iz Dupel stev. 6 lastnega,
sodno na 911 gold, cenjenega zem-
Ijiäöa vloge St. 467, 468 in 469 kata-
stralne občine Vrhpolja.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

2 3. a v g u s t a
in drugi na dan

23. s e p t e m b r a 1892. 1.,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoldne
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varSöine v roke draž-
benega komisarja položiti. cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi
dne 6. julija 1892.

(3072) 3-1 Št. 3012, 3280 in 3415.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
naznanja, da so vložili tožbe:

1.) Franc Bajda iz Strmca st. 21
proti Janezu Gorencu iz Strmca št. 35,
že davno umrlemu;

2.) Anton Kalčič iz Vine proti
zamrlemu Francetu Kalčiču iz Vinic;

3.) Marija Bizjak iz Zburov proti
Jeri Kirar iz Zburov, odnosno nezna-
n>m pravnim naslednikom, in sicer:

ad 1 zaradi priznanja priposesto-
vane pravice do zemljišča vložna st. 190
katastralne občine Zbure;

ad 3 do zemljišča vložna štev. 258
katastralne občine Zbure in

ad 2 zaradi izbrisa terjatve 90 gold.,
vknjižene pri zemljišči vložna st. 746
Katastralne občine Gorenja Vas, na
^ 8 \ d ° l ž n e g a pisma z dne 4ega
septembra 1831.
. t e m neznano kje bivajočim
lozencem in njihovim neznanim de-
aieem m pravnim naslednikom po-
«avila sta se ad 1 Miha Gorenc iz
Jfnnca in ad 2 in 3 Jožef Weibl izl
Mokronoga skrbnikom na čin, da jib.
«stopata pri o tožbah na dan

8. avgus ta 1892. I.
°b 8. uri dopoldne lusodno določenem
naröku.

V Mokronogu dne 12. junija 1892.

(3094) 3—1 St. 2786.

Razglas.
Vsled proSnje Marije Ostrin po-

stavil se je neznano kje v Ameriki
bivajočemu Matevžu Ostrinu iz Nove
Vasi št. 1 gosp. Anton Sedej, posestnik
v Novi Vasi, kuratorjem absentis.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji dne
2. julija 1892.

(3093) 3—1 St. 2744.

Razglas.
Umrlim tabularnim upnikom: Gre-

goriju Kogeju, Antonu in Frančiški
Pagon iz Godoviča, potem Alojziju
Muleyu z Vrhnike in Mariji Nedini!
iz Ljubljane, oziroina njih neznanim
pravnim naslednikom, postavil se je
gosp. Jožef (iruden, posestnik in župan
v Godoviču, kuratorjem ad actum, ter
se mu dostavil tusodni odlok z dne
12. maja 1892, St. 1905, s kojim se
je dovolila na korist Marije Pagon
vknjižba laslninske pravice in vknjižba
izbrisa zastavnih pravic pri zemljišči
vložna St. 31 kataslralne občine Go-
dovič.

G. kr. okrajno sodišce v Idriji dne
30. junija 1892.

(3071) 3—1 ~ St. 2221.
Oklic.

Od c. kr. okrajnega sodisča v Treb-
njem se v eksekucijski zadevi Anlona
Mikliča iz Lokev proti Jakobu Zupan-
čiču iz Železnega zaradi 100 gold,
določujeta röka za eksekutivno dražbo
nasprotnikovega, na 917 gold. 53 kr.
cenjenega posestva pod vložno št. 27
katastralne občine Knežja Vas na dneva

6. a v g u s t a in
6. s e p t e m b r a 189 2. 1.,

vselej ob 11. uri dopoldne z do-
stavkom, da se bode to posestvo pri
prrem röku le za ali nad cenilno
vrednostjo, pri drugem röku pa tudi
pod to vrednosljo najveö nudečemu
oddalo.

G. kr. okrajno sodišče v Trebnjem
dne 24. junija 1892.
"(2843) 3—1 St. 3278.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Ilirski Bi-

strici naznanja:
Na prošnjo Antona Domladiša iz i

Bistrice dovoljuje se izvršilna dražba
Janezu Franku iz Bitinj lastnega, sodno
na 470 gold, cenjenega zemljišča vložna
štev. 47 katastralne obcine Kilovče.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

5. a v g u s t a
in drugi na dan

9. s e p t e m b r a 1892. 1.,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri
tem sodišči s pristavkom, da se bode
to zemljišče pri prvem röku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ilirski Bi-
strici dne 23. maja 1892.

(2301) 3—1 St. 4409.
Oklic.

C. kr. dezelno sodišče v Ljubljani
naznanja :

Lovrenc in Marija Beliö iz Ljub-
ljane (po njunim pooblaščencu A. A.
Zagorjanu) sta proti Mariji Urban-
tschilsch, neznanega bivališča,oziroina
njenim neznanim pravnim naslednikom,
tožbo de praes. 11. maja 1892, št. 4409,
zaradi zastaranja pri posestvih vložni
St. 52 in 121 ad Gradiše vknjiženih
terjatev 30 gold, in 60 gold. st. den.
s pr. pri tem sodišči vložila, vsled
česar se razpisuje dan za sumarno
razpravo pod nasledki § 18. Najvišjega

ces. sklepa z dne 18. oktobra 1845
na dan

5. s e p t e m b r a 1892. 1.
dopoldne ob 9. uri tukaj.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženka in mu tudi njeni
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo Skodo in njihove troške
za to pravdno reč gospod dr. Alfons
Mosche v Ljubljani skrbnikom postavil
in se mu tožba na odgovor

v d e v e t d e s e t i h dneh
vročila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker se
bode sicer le s postavljenim skrb-
nikom razpravljalo in na podlogi te
razprave spoznalo, kar je pravo.

V Ljubljani dne 17. maja 1892.
(2738)3-1 St. 4071.

Oglas.
Z odlokom z dne 28. februvarja

1892, štev. 1828, na 9. junija 1892
določena druga eksekutivna dražba
Martinu Kozjanu iz Želebeja stev. 14
lastnega zemljisča vložna Stev. 179
katastralne občine Božjakovo postavi
se na dan

9. s e p t e m b r a 1892. 1.
dopoldne od 11. do 12. ure pri tu-
kajšnjem sodiSči s poprejsnjirn pri-
stavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
2. junija 1892.
(2669) 3—1 St. 5410.

Oklic.
C. kr. deželno sodisče v Ljubljani

naznanja:
Marijana Kunavar iz Kleč biSna

Stev. 2 je proti Lenarlu Mrharju in
njegovim neznanim pravnim nasled-
nikom tožbo de praes. 9. junija 1892,
St. 5410, za priznanje priposestovanja
lastninske pravice gled6 zemljišča
vloga št. 385 katastralne občine Tr-
novsko predmestje pri tem sodiSči
vložila, o kateri se je obravnava v
skrajšano postopanje na dan

17. s e p t e m b r a t. 1.
določila.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo škodo in njihove troške
za to pravdno reč gospod dr. Krisper,
odvetnik v Ljubljani, skrbnikom po-
stavil in se mu tožba na odgovor

v d e v e t d e s e t i h dneh
vročila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli v pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
dne 11. junija 1892.

(2860) 3 - 1 " St. 5842.
Oklic.

C. kr. deželno sodisöe v Ljubljani
naznanja:

Meta in Franc Urenik iz Ljub-
ljane sta proti Blažu Belicu (Belizh)
in njegovim neznanim pravnim na-
slednikom tožbo de praes. 21. junija
1892, st. 5842, zaradi priposestovanja
vložna št. 68 ad Karlovsko predmestje
pri tem sodišči vložila in je za su-
marno razpravo o tej tožbi rök od-
rejen na dan

26. s e p t e m b r a 1892. 1.
ob 10. uri dopoldne pri tem sodisči.

Ker temu sodisöu ni znano, kje
da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo ftkodo in njihove iroske
za to pravdno reč dr. Fran Munda
v Ljubljani skrbnikom postavil in se
mu tožba vročila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli v pravem casu
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomoöke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodiSče v Ljubljani
dne 25. junija 1892.

(3013)3—1 St. 4193.
Oklic.

Z odlokom z dne 23. septembra
1891, štev. 6963, dovoljena in potetn
ustavljena relicitacija glasom dražbe-
nega zapisnika z dne 6. oktobra 1888,
št. 7281, od FrančiSke Troha iz Ba-
binega Polja za 1302 gold, na posilni
dražbi kupljenega, na 1302 gold, ce-
njenega zemljišča vložna st. 87 davčne
občine Babino Polje v izterjanje isko-
vine Jakoba Sebalja iz Babinega Polja
v znesku 84 gold, s pr. na skodo in
nevarnost zamudne dostalke se zopet
odredi na dan

10. avgus ta 1892. 1.
ob 10. uri dopoldne pri tem sodisöi
s pristavkom, da se bode to zemljišče
pri tem edinem röku tudi pod ce-
nitveno vrednostjo tistemu oddalo, ki
bode najveö ponudil.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
15. junija 1892.

(2963) 3 ^ 1 St. 2409.
Oklic preložene izvrsilne

zeinljiščine dražbe.
Izvršilna dražbaJanez Pfeiferjevih

sodno na 4385 gold, cenjenih zernljiSC
vložne St. 231, 232, 233, 234 in 235
ad St. Jur (St. Georgen), dovoljena z
odlokom z dne 24. januvarja 1892,
st. 426, in bivSi določena na 4. aprila
in 9. maja 1.1. preložila se je na dneva

8. a v g u s t a in na
12. s e p t e m b r a 1892. L,

obakrat od 11. do 12. ure dopoldne
z doslavkom prejsnjega odloka.

C. kr. okrajno sodiSče v Kranji
dne 10. maja 1892.

(2962) 3—1 St. 2901.
Oklic izvršilne zeiulji^ine

dražbe.
Vsled prosnje Alojzija KoroSica iz

Kranja (po dr. Stempiharji) dovolila
se je izvrSilna dražba Jakobu Cvirnu
lastnega, sodno na 220 gold, cenjenega
zemljišča vložna St. 146 ad Primskovo
v Gorenjah, ter se v to določata draž-
bena dneva, prvi na dan

8. a v g u s t a
in drugi na dan

12. s e p t e m b r a 189 2. 1.,
vsakikrat dopoldne od 11. do 12. ure
pri tem sodiSči s pristavkom, da se
oddä to zemljisöe pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem pa tudi pod isto. — Varsčine
je 10 %.

C. kr. okrajno sodisče v Kranji
dne 6. junija 1892.

"(3062)10. St. 4755.
Oklic.

Andreju Krasovcu iz Loža, ozi-
roma njega pravnim naslednikom,
imenuje se gospod Karol Puppis iz
Gerkovske Vasi skrbnikom za čin.

C. kr. okrajno sodisče v Logatci
dne 17. junija 1892.

(3039) 3—1 S t 3 8 9 7 >

Oklic.
C kr. okrajno «odiAße v Kamniku

naznanja, da je c. kr. deželno «odiftče
v LjubJjani s sklepom dne ll.junija
1892 si. 5318, spoznalo Nežo Zankar
jz Tr'zina, 52 let staro posestnikovo
höer, za blazno in da se je tej po-
stavil kurator v osebi Petra Žankarja
iz Trzina.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 22. junija 1892.



Laibacher Zettung Nr. 157. 1358 13 Juli 1892.

Von einem Wiener Antiquar werden
hier gekaust: Sammlungen von Kunst-
blättern, namentlich alte Kupferitiohe,
Büoheriammlungen sowie einzelne wert-
volle Werke. Musikalienaammlungen
In neueren Ausgaben, namentlich Opern
von Wagner, und andere. (3047) 4-8

Offerte unter <Wiener Antiquar»
an die Administration dieser Zeitung.

I W W f J p i U3 Suppen-
• ^i • A l v l " BSH würze
ist zu haben bei Joh. Luokmann. (133)

Eine sohSne liohte

Garpwohnung,
Alter Markt Nr. 2 im II. Stock, mit drei
Zimmern und Balkon, ist mit August- oder
November - Termin zu vermieten. Als
Agentur-Bureau, Kanzlei oder ärztl. Ordi-
nationszimmer besonders geeignet. Näheres
beim Zahnarzt A. Paiohel. (3112)2—1

Theodor Gunkel
Bad Tüffer (Steiermark)

Görz (Küstenland)
C i t l * O l « t e » (2470) 60—33

alle Hautunreinheiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Finnen, Fleohten,

Leberfleoke, übelriechenden
Sohwelss etc., zu vertreiben, besteht in
täglichen Waschungen mit: (1929) 20—10

Carbol-Theerschwefel-Seife
von Bergmann & Co., Dresden, a St. 40 kr.,
bei Joh. Ev. Wutsohers Naohfolger.

Fahrschein - Hefte
(Rundreisebillette)

bequemste und billigste Fahrkarten der
Gegenwart, für alle Welttouren (für Laibach-
Wien und retour stets vorräthig), giltig für
alle Züge, ferner Jahreskarten, Arrangement

von Separatzügen etc. empfiehlt

Jos. Paulin, Laibach
internationales Reisebureau,

woselbst jede gewünschte Auskunft für
Reisen auf der ganzen Welt gratis ertheilt
wird. Für briefliche Auskünfte ist Retour-
marke beizulegen. (1467) 16

Hfll
in einem grösseren Orte in Unterkrain, be-
stehend aus einem geräumigen Hause, ge-
eignet für jedes Gewerbe-Geschäft, schön
gelegen am Hauptplatze, nahe dem Bezirks-
gerichte und Steueramte, mit schönem
Garten, Kegelbahn und Eiskeller, mit ge-
räumigem Pferdestall u. s. w., wird zu ver-
kaufen oder mit einem kleineren gegen
Aufzahlung zu vertauschen gesucht. Der
Besitz ist auch als guter Bauplatz zu ver-
wenden, da die Bauparcelle nahe an 700
Quadratmeter misst.

Näheres zu erfahren bei der Admini-
stration dieser Zeitung. (3046) 3—3

Herrn Apotheker G. Piccoli in Laibach.
Nach den Resultaten der chemischen

Untersuchung ist Ihr Himbeeren-Symp als
v o r z ü g l i c h zu bezeichnen.

Kais. u. königl. chemisch.-physiologische
Versuchsstation in Klosterneuburg bei Wien
21. December 1891. (2162) 8-5

Der Director:
Professor Dr. L. Roesler.

Himbeeren - Syrup
mittelst Dampf aus reinsten aromatischen
Gebirgshimbeeren mit Sorgfalt zubereitet.

Eine Flasche zu 1 Av/
Inhalt 65 kr., kloine
Flaschen zu 35 kr.,

ausgewogen zu 55 kr.
per Kilo. Wird auch in
Korbflaschen zu 3*^ kg,
Himbeersyrup (Postcolli)
zu 10 kg, zu 20 kg und

zu 40 kg versendet.
Probemuster auf Ver-
langen gratis und franco.

Apotheke Piccoli
»zum Engel", Laibach, Wienerstrasse,

y Auswärtige Aufträge werden prompt
gegen Nachnahme des Betrages effectuiert.

Geschäfts-Uebersiedlung.

Das Verkaufs-Gewölbe
der Oelfarben-, Firnis-, Lack- u. Kitt-Fabrik

des

Ad. Hauptmann
befindet sich nunmehr

Ecke der Resselstrasse
Im. e i g e n e n Ha.-u.se. (2941)10-!»

Filiale:

Minist, conc. Privat-Gymnasium Scholz
sammt Vorbereitungs-Classe

ftn. G r a z ; •sTacozMLl.ni/psla.A» Hfi*. 1 6 .
Oeffentliohkeitareoht staatsgiltige Zeugnisse im Untergymnasium.
Pensionat auch in den Ferien geöffnet. Vorbereitung für Nach-, Wieder-
holungs- oder Aufnahmsprüfungen. Fm Schuljahre 1892/93 wird die fünfte,
eventuell die sechste Classe für legale Schüler eröffnet. Programme gratis

und franco. (3003) 16--2

Kinderwagen in solider, feiner, elegante
Ausführung und beliebiger Farbe, als bordeau,
blau. drapp, olive, zu fl. frOO. 5 '50, ß 00. fi-50,
7-00. 800 , 9-00, 10-00 bis 2000 per Stück.

Stefanie-Wagen (dreirädrige Sitzwagen)
ohne Dach zu fl. 6-00, 7 00, 7f>0; mit Dach zu
II. 900 , 11-00, 1300. 15-00 bis 20 00 per Stück.

Ajmm.1i€*Mm. O b v e z a
Tapezierer,

Laibach, Schellenburggasse 4.
Pt^ Anerkannt allerbilligste Bezugsquelle für
Kinderwagen. (2791) 7

Steter Ausverkauf in diesem Artikel.

Patentierte, wetterfeste

Mineral- ausgezeichnet rnit goldenem
und AiiMNtelliingg - Me-

daillen :

mit grossen
silbernen

JVEedaillen : Facade- Ku€lweittl**<>,
Graz 1*<)O,'
XJnz 1$S<>,

l.in/ 1NN5,
Wels f SSN,
Köln 1**9, Farben

von (2009) 12—7

Ludwig Christ, ÜE i Odm
IHCH4- FurlM-ii NIIKI <I«W hfst*', <ljMi4>rli»s<<>«f<> m i d billig-ml«» Ai iMHcl i -

inal«'riitl für 4>«'IWiii<l«', *i<> koiniiK'ii f>illiK<>r n i l ' 4><-lffirlH'ii, MIIMI w«>M«-rl«'«l
l ind licIillx'MtUiuliK, /.«'lic«'il «It'll Mc.littiicii, riiliiK*'» T o n «l»-r sriii<>r«-u Suinl-
NK-IIM- IIIMI MIIKI porüM, 4'In U m s t u n d , u<-l<li«-r in K<'Mim<lli<-ltlJrli«-r ll<»zl<--
l i u n t n i c h t h o c h K^'IIIK ' • ' stUiUr.vn Is l . l»rclNl>]ii.tt, I 'ro*|»«ctc, A I I I N K ' IIIMI
Niri<-Ji-.MiiN(«rhü<rlM>l K n i l N IIIMI IraiMo. l*rolM>kisl<li<-u II. 1M(O.

Vertretung für Krain bei den Herren F . P . Vidio <fc Comp. in Laibach

Hygiea-Sprudel ™ •

Kronenquelle
ist der vornehmste und reinste alkalisohe Säuerling, ein Heilwasser

ersten Ranges, und sohmeokt ausgezeiohnet mit Wein gemengt.

Erhältlich bei Herrn Johann Luckmann.
Laut. Urtheilen hervorragendster ärztlicher Autoritäten:

Es freut mich, Sie von der geradezu überraschenden Wirkung des «Hygiea-Sprudels»
in Kenntnis zu setzen. Besonders hatte ich bis jetzt denselben bei älteren Leuten, die
ausserstande waren, irgend einen anderen Säuerling zu trinken, angewendet.

Die Wirkung war stets eine über alle Erwartung, und kann auf Grund der ge-
machten Erfahrung dieses Wasser bei allen mit Verdaunngs - Beschwerden behafteten
Menschen auf das wärmste empfehlen.

Budapest, 31. Mai 1887.
Dr. Eugen von Pirkler

Dr. Med. u. Chir., Magister der Geburtshilfe, em. Spitalsarzt. und Mitglied der k. Gesell-
schaft der Aerzte.

Ltuäolltvll
au8 be»»eren b'amilien weräei» lür ä»«
kommenäe 3cbul^abr aul volle?ennion vo»
eineräi^tin^uierten lcinäerlonen Familie «c:n0l>
êl?.!, in Vorm^rk»!,^ ai»<;l:nnmm«n.

^iiller^« ,,! äem lluroau äer «I^aibae^
^l!>tu!>t;.. f^062) 3-2

I i n r i i r»tynl»oto i«t eine «e!>> ücl'lk
unä <>eunälil!>>c!

VobnuiKg
l>el>t«llenä au» ärei Xinnneil,, liüclw, liellel
unc! llnl?!ll>^y, lilr äen ^>z;u!>t. leriüi» ^
vsr ln tb ton. (3058) .'.—2

^ukkunsl ebeneräiß bei äer li»^-
mei»lerin.

Vuriol-
luls IrKuterzammlel

«,l<:l!l (31)54) l i ^

Lslllil! Mlein. l̂ lllinIiLilil
(2946) 3—1 9ir. 2873.

Sitratortbcftcllunn*
SDem für Otübfimiig crfförteii $

Icber SlnbreaS 93ijjon' öon $ülaen$
tuurbc ^ron^ SeSfoüic oon bort jn"1

Curator bestellt.
Ä. l 93e îrfžgertc t̂ Oberlaibac^ a»

17. ÜKat 1892. ' _ ^

(3120) 3—1 & «461

£oncnrö = (5bict
über bo8 JBermüijt'it be«s ^o l j ann 9ltP

^ o l l a f , ©erber in Älroiuburg.
$aS l t fianbeggerid^t in 2a\W

f)at bie gröffmtng bcšJ (Soncurfcž i^ft

bn§ (jcfainnttc tuo immer befmblidjc ^
tuegüdje unb über bag in beti ßänbef-
für tueldje bie (5oncnr«orbnunfl üoni 25fW(

^December 1868 gilt, gelegene 'unbcwgfw
SJcrmögcn bež uubefannt luo bcftnbtity11

^o^ann 5Kep. ̂ ollaf, ©erber in Ärai"*
bürg, betüittigt, ben $errn f. t ajcjir^
rid)ter gerbinanb Stare' in Strainb^
,ytm doncnr§'(£ommtffä'r unb \>c\\ Sfrctf*
2)r. Valentin (^tciiipiljar, Vlbuocciten \W
bort, jum cinfttüciliacu SWattcöcrwaitt1

bestellt.
SDte ©laubiger tuerben aufgeforb^1

in ber auf bm
25. 3 u l i 1 8 9 2 ,

üormittagz 9 Ul;r, uor bem Soiicitf*
Kommissär augeorbneten ^Tagfabit \^<l

Beibringung ber jur JBcjdjcimgiutg i^tff

?lnjprüd)e bicnlid)cn 93elege über bie W
ftätigung bc$ cinffwctfcii' bestellten oW
über bie (Srneuuuug cincž anbercn Wlw
uertuaiterž nub einež ©teltDcrtreterž W.
selben il)re Sßorfdjläge û erstatten ^
bie Söoljf eine« ©laubiger' 9 l u # f F
t)or^unef;mcn; ferner »yerben alle t j
jenigen, tuefdje gegen bie geineinfdjnftlw
tSonutrSmajJe einen Vlnfpnid; alü ^
curz=©läubiger erbeben njolleu, aufflC ŝ
bert, il)rc ^o^berungen, selbst ioenn ^
fflctfjtšftrett barüber anljängig fein \0'

bis 16. Vluguft 1 8 9 2
bet biefent f. t üanbeögeridjtc uad) 9W(

jd)rift ber KonciirÄorbnung ^ur JBcrnJ
bung ber in bcrfelbeu angcbroljten tiltffl
uacbtt)cile jitr ^mnelbung unb in ̂
btermit auf ben

29. VIiigiist 1 8 9 2 ,
tiormittagž 9 Uhr, Dor bem öoncu^
commiffär angeorbneten Üiquibieru^
jTagfaf;rt ^urütquibicntng unb jjiir $a^
befttmmuug û bringen.

$)en bei biejer Xagfal)rt erfd)ciml»l ĵ
augemelbeten ©laubigem ftel)t baö Ä
^ii, burdj freie Xüalji an bie &teüe ^
9Jtajjc\>em)otter8f jciucž ©tetluertve[et

unb ber SWitgticber bcž ©läubiger^l11;
fdjuffcž, bie biö bahiu im ?lnitc wa*Jt

anbere ^crfoneit ihrež SQertrauenz &
giltig ju berufen. , t

2)ie Üiquibicrmiß« - Xagfafort W'\
jugleicl) aiž «ergtcirfjiXagfa'hrt befti»11!1.

5>ic wetteren ^eröffentttdjiingei» \
üoufe bcö Soncnr*t)erfa^rcn« luerbeit Wr;
bau Wmtibiatt ber «Üatbacber ^eit i^

53om f. l fiaubežgericbte idaibad), °
l l . ^u l t 1892.

D r u l l u n d N e r l a a v u n J g . v. K l e i n m a y r 4 ^ e d . V a m b e r g .


